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eim ersten Schritt der System-
auswahl machen viele Unterneh-
men den Fehler, sich in unzurei-
chend vorbereiteten Workshops 

von Anbietern einen Überblick über ver-
meintlich in Frage kommende Systeme 
zu verschaffen. Bei solchen Verkaufsver-
anstaltungen verwischen Wunsch und 
Wirklichkeit zu Konzepten, die in der Pra-
xis nicht oder nur mit hohem Customi-
zing-Aufwand zu realisieren sind. In der 
Beratungspraxis von CIM Aachen bestä-
tigt sich immer wieder die Erfolgsformel 
„Systematik vor System“. Es gilt also, zu-
nächst die vorhandene Produktionssys-
tematik sowie die Shopfloor-Systeme zu 
bewerten und daraus die konkreten An-
forderungen an die neue IT-Umgebung 
abzuleiten.

Hierzu führt CIM Aachen in Kunden-
projekten die IT-Wirkungsgradanalyse 
durch. Mit den funktionalen Anforde-
rungen als Maßstab wird sowohl die in-
stallierte Leistung als auch der aktuelle 
Nutzungsgrad der IT-Landschaft bewer-
tet. Basierend auf einer systematischen 
„Gap-Analyse“ werden Zukunftsszenari-
en entwickelt, die sowohl bei der Opti-
mierung der Nutzung bestehender Sys-

teme als auch bei der Einführung neuer 
Systeme ansetzen.

Die Herausforderung bei Diehl Metering
Auch die Diehl Metering GmbH, die zur 
Diehl-Gruppe gehört, war mit dem Pro
blem einer heterogenen Lösungsarchi-
tektur konfrontiert. Das Unternehmen 
stellt mit rund 1.600 Mitarbeitern an sie-
ben Standorten weltweit Messgeräte 
für Wasser, thermische Energie, Gas und 
Strom her. Als international agierendes 
Unternehmen in einem volatilen Mark-
tumfeld mit zunehmender Produktvari-
anz sind der flexible Aufbau von Monta-
gekapazitäten und die Reduzierung von 
Durchlaufzeiten wichtige Bestandteile 
der operativen Exzellenz. 

Die Analyse der gewachsenen Shopf-
loor-IT-Landschaft durch ein interdiszipli-
näres Team offenbarte, dass über 30 Soft-
warelösungen mit MES-Funktionalitäten 
an den Standorten im Einsatz waren. Die-
se Lösungsvielfalt erschwerte den flexib-
len Aufbau von Produktionskapazitäten. 
Die Herausforderung für Diehl lautete 
also, die bestehende-IT Landschaft kom-
plett neu aufzustellen und dabei Investi-
tionen und Zeitbudgets in einem wett-

bewerbsfähigen Rahmen zu gestalten. 
Ziel war es, dass sich jedes Produkt an 
jedem Standort semi-automatisiert mon-
tieren lässt. Berücksichtigt werden muss-
te dabei, dass Diehl Metering auch als 
Hersteller von Anlagen mit integrierten 
MES-Funktionalitäten auftritt. 

Entwicklung einer globalen 
MES-IoT-Strategie
Den beschriebenen Herausforderungen 
begegnete Diehl Metering mit einer glo-
balen MES-IoT-Strategie. Deren Zielset-
zung war es, die Harmonisierung der in-
ternational verteilten Systemlandschaft 
zu erreichen und die wettbewerbsrele-
vanten Kernfunktionalitäten durch spe-
zialisierte MES-Lösungen zu erhalten. 
Dazu wurden zunächst die funktionalen 
Anforderungen an ein MES erhoben so-
wie die eingesetzten Lösungen in einer 
Analyse der IT-Landschaft erfasst. Basie-
rend auf dieser Analyse erfolgte jeweils 
die Entscheidung für eine Best-of-breed-
Lösung in den verschiedenen Fertigungs-
segmenten. 

Anschließend spezifizierte das Team, 
bei welchen der zehn MES-Funktions-
bausteine nach VDI 5600 Blatt 1 es sich 
um Kernfunktionen und bei welchen 
es sich um Zusatzfunktionen handelt. 
Kernfunktionen zeichnen sich dadurch 
aus, dass diese zur Fertigung zwingend 
technisch erforderlich sind. Dement-
sprechend sollen diese Funktionalitäten 
lokal im MES des jeweiligen Fertigungs-
segments beibehalten werden. Zusatz-
funktionen sollen hingegen bei allen 
Standorten und Fertigungssegmenten 
harmonisiert und in Microsoft Azure im-
plementiert werden.

Dazu hat Diehl Metering die auf Mi-
crosoft Azure basierende „Manufacturing 
Data Platform“ eingeführt. Die Plattform 
ermöglicht es, flexibel Daten aus den re-

Mit einer MES-IoT-Strategie die  
Systemlandschaft vereinfachen
Seit geraumer Zeit beobachten nicht nur die Experten der CIM Aachen GmbH, dass sich die Funktionen von (I)IoT-Plattformen und 

MES-Lösungen zunehmend überschneiden. Aus über 400 verfügbaren Lösungen müssen Anwender die richtigen Bausteine finden. 

Bei einer bestehenden Systemlandschaft wird die Auswahl zur Herkulesaufgabe. VON CHRISTOPH DÜMMLER, FLORIAN EINZINGER UND TIM VINGL
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Die Funktionen von MES- und IIoT-Lösungen überschneiden sich zunehmend. 		            Bild: CIM Aachen
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levanten Systemen zu verarbeiten, zu 
speichern und darzustellen. Dazu wur-
den standortübergreifende Standards 
für Erfassung und Analyse von Produkti-
onsdaten geschaffen. 

Durch die Einführung der Plattform 
konnte Diehl die Transparenz in den Pro-
duktionsprozessen und die Vergleich-
barkeit der Standorte deutlich erhöhen. 
Trotzdem wurden die Stärken der jewei-
ligen Systeme beibehalten. Die Tren-
nung von On-premise-Funktionalitäten 

und global bereitgestellten Zusatzfunk-
tionalitäten führt zu einer antifragilen 
Systemgestaltung, die auch im Falle ei-
ner Netzwerkstörung an jedem Standort 
autark das Weiterproduzieren ermög-
licht. Der hybride Ansatz ermöglichte es 
mit geringem Investitionsaufwand und 
Ausfallrisiko, eine standortübergreifen-
de und skalierbare MES-IoT-Umgebung 
zu etablieren und so eine zielführende 
Kombination der beiden Welten „MES lo-
kal“ und „IoT-Cloud“ herbeizuführen.

Diehl Metering hat sich bei der Entwick-
lung der MES-IoT-Strategie die Vorge-
hensweise des IT-Wirkungsgradmodells 
zunutze gemacht. Das systematische 
Vorgehen bei der Analyse hat dabei ge-
holfen, eine zukunftsfähige Lösungs-
architektur unter Berücksichtigung der 
Budgetvorgaben und Rahmenbedin-
gungen zu entwickeln. Zu den Erfolgs-
faktoren zählten neben dem interdiszi-
plinären Team die Rückendeckung der 
Führungsebene, einen innovativen Hy-
bridansatz aus MES und IoT-Cloud um-
zusetzen. Generell lässt sich feststellen, 
dass die Auswahl der richtigen Shopf-
loor-IT von den individuellen Unterneh-
mensmerkmalen abhängt. Eine syste-
matische Begleitung des Analyse- und 
Auswahlprozesses durch erfahrene Bera-
ter unterstützt Anwender dabei, moder-
ne Lösungsarchitekturen maßgeschnei-
dert zu implementieren.� SG 

Christoph Dümmler ist IT-Projektleiter, Diehl 
Metering GmbH; Florian Einzinger ist Project 
Manager Operational Excellence, Diehl Metering 
GmbH; Tim Vingl ist Consultant, CIM Aachen GmbH.
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Übersicht über die hybride MES-IoT-Struktur bei Diehl Metering. 		             Bild: Diehl Metering
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